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Z um 60. G eburtstag von Christoph Stadel

Helmut HEUBERGER, Salzburg*

Am 6. Juni 1998 feierte das Institut für Geographie der Universität Salzburg datums­
gerecht den 60. Geburtstag von Christoph Stadel, wozu auch Vertreter mehrerer 
deutschsprachiger und kanadischer Universitäten erschienen. Stadel ist hier seit 
1992 Ordinarius mit Schwerpunkt Humangeographie. Der Weg vom Geburtsort 
Donaueschingen hierher wäre nicht so weit gewesen, doch der Ruf erreichte ihn als 
Full Professor in Kanada.

Eingebettet in ein gutbürgerliches Familienleben und gefördert in seinen vielseiti­
gen sportlichen und musischen Begabungen wuchs Stadel am Rand des Schwarz­
waldes auf mit dem Blick auf die Berge. Seine Wander- und Reiselust bekam noch 
eine besondere Note dadurch, daß er eine gesundheitliche Jugendschwäche (emp­
findliche Bronchien) durch immer längere und härtere Radtouren überwand. Dies, 
das Bergsteigen und das Skilaufen (er wurde auch Skilehrer) zogen ihn früh in die 
Alpen.

Nach der Matura studierte Stadel ab 1957 in Freiburg im Breisgau die Fächer 
Geographie, Geschichte und Politikwissenschaft (1961 "Politikum"). In einem Ab­
stechersemester in Kiel studierte er auch Geologie, Besonders interessierte ihn -  
schon seit der Gymnasialzeit -  auch die Meteorologie. Einer seiner akademischen 
Lehrer in Freiburg war der spätere Salzburger Professor Josef S chramm, damals 
noch Assistent von Friedrich M etz. Und M etz war für Stadel in Freiburg die 
prägende Persönlichkeit. Doch die Emeritierung von M etz veränderte die Lage dort 
vollständig. So setzte Stadel ab 1962 sein Studium im schweizerischen Fribourg 
fort, zusätzlich noch in moderner französischer Literaturwissenschaft. Dort engan- 
gierte er sich auch in der Internationalen Bewegung Christlicher Studenten "Pax 
Romana” als Regionalsekretär für den Vorderen Orient und Europa. Den Vorderen 
Orient hatte er durch eine Exkursion von Josef S chramm schon in der Freiburger 
Zeit kennengelemt, und er hatte 1962 eine erste Arbeit über die Sozialstruktur der 
syrischen Oase Palmyra veröffentlicht. Dieser Regionalbezug führte zur Wahl des
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Dissertationsthemas (Doktorat 1964) über einen stadtgeographischen Vergleich von 
Beirut, Damaskus und Aleppo. Damit war ein entscheidender Schritt über Europa 
hinaus und in die Humangeographie getan.

Zunächst unterrichtete Stadel in der französischen Schweiz am Prävatgymnasium 
"Le Rosey", im Sommer in Rolle am Genfer See, im Winter in Gstaad in den Berner 
Alpen weiteren Sinnes. Kanadische Lehrerkollegen regten Stadel an, nach Kanada 
zu wechseln, und so reiste er 1967 noch mit dem Schiff dorthin, mit ihm auch 
seine ihm kurz vorher angetraute Frau Christel, die als Sprachenstudentin ebenfalls 
hinauswollte.



Zum 60. Geburtstag von Christoph Stadel 285

Hillfield College in Hamilton/Ontario war die erste Station. Enttäuscht über das 
Arbeitsklima an diesem Gymnasium bewarb sich Stadel ein Jahr später an der 
Universität Brandon/Manitoba mit Erfolg um die Stelle eines Lecturers am Geogra­
phischen Institut.

Damit tat sich für den Dreißigjährigen die Möglichkeit einer Universitätslaufbahn 
auf. In Brandon, einer Mittelstadt mit knapp einem Drittel der Einwohnerzahl 
Salzurgs, blieb Stadel 24 Jahre lang. In 14 Jahren durchlief er alle Stufen über 
Assistant Professor und Associate Professor bis zum Full Professor (1982). Durch 
sechs Jahre war er dort Institutsvorstand. Eine Persönlichkeit sei hervorgehoben, die 
ihn in Brandon prägte, die vorlebte, was die Universität und ein Institut sein und 
leisten können in menschlich hochwertiger Zusammenarbeit: der Gründer des Insti­
tuts John T yman. Zu wissenschaftlicher Zusammenarbeit am Institut kam es im 
regionalen Bereich -  besonders über Brandon -  vor allem mit John E veritt.

In Brandon hatte Stadel die Regionale Geographie zu betreuen und innerhalb der 
Kulturgeographie die Bereiche Stadtgeographie, politische Geographie und Inter­
nationale Entwicklung. Entsprechend dem Stil an nordamerikanischen Universitäten 
hat Stadel Forschung und Lehre nie scharf getrennt. Seine stadtgeographischen 
Erfahrungen baute er vor allem am Beispiel von Brandon aus. Wir finden da zum 
Teil andere Fragestellungen als in der stadtgeographischen Forschung Mitteleuro­
pas. Ein vielschichtiges Thema Stadels war zum Beispiel der urban fringe, der 
Rand bzw. Übergang vom städtischen Bereich zum ländlichen Raum, der im dicht­
besiedelten Mitteleuropa ganz andere Ausmaße hat. Für S tadel gehörte auch die 
Praxis dazu, die Mitarbeit in Brandon an der Stadtplanung.

Seine regionalen Forschungen in Kanada umfaßten nicht nur den städtischen Be­
reich, sondern richteten sich auf Manitoba im ganzen und darüber hinaus auf Berei­
che ganz Kanadas und Nordamerikas -  etwa die Präriegebiete. Siedlungs- und 
Bevölkerungsgeographie war das vor allem. Ein besonders reizvolles Thema der 
jüngsten Arbeiten Stadels betrifft die kulturellen europäischen Minoritäten an der 
nordamerikanischen Pionierfront. Da finden wir unsere europäischen Auswanderer 
wieder in Problemen von Gruppen, die sich halten konnten und nicht im großen 
Schmelztiegel aufgegangen sind.

Der Vordere Orient spielte in Stadels weiteren Forschungen keine Rolle mehr, da 
die Sprachbarriere dort für einen Europäer hoch liegt. Und ohne direkten sprachli­
chen Kontakt mit den Einheimischen kommt man in der Humangeographie nicht 
weit, das war Stadel von vornherein klar. Die Erfahrungen von dort waren für ihn 
aber wertvoll vor allem in der Lehre und auch in den Kontakten mit Afrika: In den 
1970er Jahren wurde er vom World University Service of Canada als akademischer 
Leiter eines sechswöchigen Seminars in Senegal ausgewählt.

Schwerpunkt von Stadels Forschungen außerhalb Nordamerikas und Europas wur­
de nun Lateinamerika. Es begann auch dort mit der Leitung von sechswöchigen
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Seminaren des World University Service of Canada 1971 und 1974 in Kolumbien 
und Zentralamerika. So tauchen in Stadels Vorträgen und Veröffentlichungen zu­
nächst Kolumbien und Guatemala auf.

Mit richtigen humangeographischen Forschungsreisen aber begann Stadel in Ecua­
dor, zunächst in der Ostkordillere. Ab 1982 läßt sich verfolgen, wie er seither dieses 
Forschungsfeld in den tropischen Anden Schritt für Schritt ausbaute und südwärts 
die angrenzenden Andenländer, besonders Bolivien, dann auch Peru in seine Pro­
gramme einbezog. Dieses Arbeitsfeld bekam von Salzburg aus durch die Koopera­
tion mit den Innsbruckern (Axel B orsdorf) weitere Impulse. Die Studien- und 
Exkursionsprofile quer über die Anden führten bis in den tropischen Regenwald des 
Anden-Ostrands. Der Schwerpunkt blieb aber Ecuador. 1986 wurde er Ehrenmit­
glied der Geographischen Gesellschaft von Ecuador.

Die Untersuchungen in den tropischen Anden Ecuadors rückten weitere Arbeitsrich­
tungen stärker als bisher in Stadels Blickfeld: Tropenforschung, Entwicklungslän­
derforschung und vorrangig die Hochgebirgsforschung. Diese hatte Stadel beson­
ders in der Lehre mit Blick auf die Alpen nie aus den Augen verloren. Nun nahm er 
Verbindung auf mit jenen, die neben dem stark physiogeographisch bestimmten 
umfassenden System der vergleichenden Hochgebirgsforschung Carl T rolls auch 
ein mehr humangeographisches zu entwickeln versuchten -  wie etwa Erwin G rötz- 
bach. Seit 1993 gehört er zum Herausgeber-Beirat der Zeitschrift "Revue de Géo­
graphie Alpine", Grenoble. Das von Stadel zusammen mit A llan & K napp (1988) 
herausgegebene Buch "Human impact on mountains" hatte Pionierrang im engli­
schen Sprachraum.

Darin liegt -  ganz im Sinne T rolls -  eine stark ökologische Problemstellung. 
Natürlich ging Stadel auch der Höhenschichtung kulturlandschaftlicher Stockwer­
ke nach. Aber ebenso bewegten ihn die sozialen Zwänge und Einschränkungen -  er 
brachte zu uns den ungewohnten Begriff "Umweltstreß" aus der nordamerikanischen 
Terminologie mit. Das hinwiederum zielt auf Entwicklungsfragen. Und es wäre 
nicht Stadel mit seinen einerseits aufs Praktische, andererseits aufs Allgemeinwohl 
gerichteten Neigungen, hätte er sich nicht auch für die Qualität von Entwicklungs­
hilfemaßnahmen eingesetzt -  in dafür geschaffenen Gremien und ihren Symposien 
bis hin zur Evaluierung kanadischer Entwicklungsprojekte in Südamerika. Auch den 
Medien stellte er sich für solche Fragen als Kommentator zur Verfügung, jenseits 
und diesseits des Atlantiks. Den Umgang damit war Stadel schon seit seiner Gym­
nasial- und Studienzeit als Zeitungsberichterstatter geläufig.

Nur kurz wurden hier die wichtigsten Forschungsaktivitäten S tadels aufgelistet. Ein 
paar Hinweise seien auch seiner Lehrtätigkeit gewidmet. Dazu gehörte "drüben" 
ganz selbstverständlich auch die Abfassung von Readings, von Lehrbehelfen -  
Texten und Karten (siehe Publikationsverzeichnis). -  Bei uns in Österreich ist 
Evaluierung der Lehrveranstaltungen durch Studenten nur ansatzweise versucht 
worden. "Drüben" ist sie eine laufende Selbstverständlichkeit. Dem, der schlechte
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Zensuren bekommt, drohen Kürzungen. Stadels Aufstieg in Brandon wäre ohne 
ständige Lehrerfolge nicht denkbar gewesen. Für ihn war die Lehre stets ein Anlie­
gen von hohem Rang. Besonders viel Arbeit und Einsatz steckte er immer in seine 
vielen und großen Exkursionen und in seine Geländepraktika. Mit den Studenten im 
Gelände -  da lebt er immer so richtig auf.

Zur Lehrtätigkeit an kanadischen Universitäten gehörten auch die sogenannten 
"Extension Programs"-Lehrveranstaltungen außerhalb der Universität: Abendvorle­
sungen, Sommerkurse, Vorlesungen auch für besondere Alters- und Berufsgruppen. 
Das wird dort selbstverständlich erwartet.

Nach Salzburg wurde Stadel nicht als Unbekannter berufen. Dreimal war er da als 
Gastprofessor -  1974/75, 1981/82 und 1990, dazu 1990 auch in Bern. Durch seine 
Hilfe und Kontakte entstanden früher schon in Salzburg eine Dissertation und eine 
Diplomarbeit über Kanada.

Stadels akademische Tätigkeiten in Kanada und außerhalb waren vielfach auch mit 
der Mitwirkung in Gremien und der Übernahme administrativer Verpflichtungen 
verbunden -  in der Universität, in der Praxis, bei Symposien, Tagungen, Kongressen 
und in Fachverbänden. Die Liste ist beeindruckend. Stadel treibt nicht Wichtigtue­
rei, sondern das Verantwortungsgefühl für Aktivitäten und Anliegen, die ihm we­
sentlich erschienen und erscheinen. Für ihn sind Voraussetzung für Forschungspro­
jekte und auch für die Vergabe von Themen an Studenten Kontakte mit einschlägi­
gen Forschergruppen, deren Kritik er sich und seine Schüler auch in Tagungen 
aussetzt. Hier seien beispielsweise erwähnt die Canadian Association of Geogra- 
phers, die Gesellschaft für Kanadastudien (S tadel leitet darin die Sektion Geogra­
phie), die Arbeitsgemeinschaft deutscher Lateinamerikaforschung, die Asociación 
Andina und die Conference of Latin Americanist Geographers (CLAG). Durch Jahre 
übernahm Stadel auch sehr aktiv die Leitung der Salzburger Zweigstelle der ÖGG.

Trotz all dieser Aktivitäten widmet sich Stadel auch ganz bewußt seiner sechsköpfi­
gen Familie. Er hat es schon in seiner Jugend erlebt, welch menschlich tragendes 
Fundament die Familie sein kann. Diese Erfahrung ist ihm wichtiger als die derzei­
tige Wertskala der sogenannten öffentlichen Meinung. Für ihn ist das Familienleben 
nicht eine zusätzliche Belastung, sondern ein Positivum, das ihm hilft, bei all seiner 
Energie und Zielstrebigkeit den Kollegen und Mitarbeitern täglich aufs neue freund­
lich, kontakt- und kooperationsbereit, geduldig und nie launisch gegenüberzutreten.
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